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Wozu brauchen wir Isomas?

Der steirische Sozialbereich weist - noch ohne Pflegefinanzierung in Form der geschlossenen Sozialhilfe - ein Budget von einer halben Mil-
liarde Euro auf, von dem direkt (z.B. durch den Erhalt von Leistungen) oder indirekt (z.B. durch die Schaffung von Arbeitsplätzen oder die 
Förderung des regionalen Konsums) so gut wie alle SteirerInnen profitieren.

Ein Großteil der Leistungen wird durch die Bezirksverwaltungsbehörden (Bezirkshauptmannschaften und Magistrat Graz) zuerkannt und 
durch öffentliche sowie (gemeinnützige oder gewinnorientierte) private Einrichtungen geleistet.

Die Rechnungen für die erbrachten Leistungen werden in den Bezirken außer Graz von den Sozialhilfeverbänden bezahlt, die wiederum 
sechzig Prozent ihrer Ausgaben vom Land (nach einer Überprüfung) refundiert bekommen (der Magistrat erfüllt für den Bezirk Graz sowohl 
die Aufgaben einer Bezirkshauptmannschaft, als auch die eines Sozialhilfeverbandes).

ISOMAS wird helfen, die Verwaltung der sozialen Steiermark in den Bezirksverwaltungsbehörden einfacher und effizienter zu gestalten und 
wird das Verfassen von immer häufiger und umfangreicher erforderlichen statistischen Berichten und Auswertungen erleichtern.
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Was sind die Ziele von Isomas?

Optimale Unterstützung, effizienzsteigernde Vereinfachung und sinnvolle Vereinheitlichung der Arbeitsabläufe innerhalb der und zwischen 
den ausführenden Verwaltungseinheiten und den Sozialhilfeverbänden.

•	 Vereinfachte Bescheiderstellung durch automatische Übernahme erfasster Daten in bereitgestellte Vorlagen 
•	 Weniger Aufwand, einfachere Abläufe, höhere Qualitätssicherung, weniger Fehler, lückenlose Dokumentation
•	 Überprüfte eindeutige Personendaten, automatisierte Namensänderungen 
•	 Textmodule für Bescheide - aktuell und qualitätssicher
•	 Bescheidinformation für Rechnungsbeurteilung, automatisierte Verrechnung
•	 Einheitliche konvergente IT-Architektur über die Anspruchsgrenzen (Behindertenwesen, Kinder- und Jugendhilfe, Bedarfsorientierte Min-

destsicherung bzw. Sozialhilfe) hinweg.
•	 IT-Service durch Abteilung 1 (Hotline)
•	 Umfassendes und konsistentes Reporting (Budgetierung, Kostenkontrolle, LeistungsempfängerInnen)
•	 Automatisierte Protokollierung, unkomplizierte Skartierung
•	 Möglichkeit zum direkten Einspielen elektronisch übermittelter Rechnungen

3



ISOMAS
ISOMAS
Integriertes Sozialmanagement-System

Wie wird ISOMAS erstellt?

Die bisherigen und zukünftigen Prozesse werden von Fachleuten der Organisation gemeinsam mit den PraktikerInnen aus den Bezirksver-
waltungsbehörden dokumentiert, analysiert und modellhaft dargestellt. Diese Prozessdarstellungen werden von ExpertInnen der betreffenden 
Rechtsmaterie in der Abteilung 11 Soziales überprüft und vom IT-Team des Landes im jeweiligen ISOMAS-Fachmodul nachgebaut. 

Die Entwicklung und Erstellung von Isomas durch das landeseigene IT-Team garantiert breiten Support und langfristige Know-How-Sicherheit 
ohne die Abhängigkeit von einem externen Dienstleister.

Zentralmodul und BHG-Modul werden seit 2014 in den steirischen Bezirken eingesetzt, das Verrechnungsmodul ist fertig erstellt und steht den 
Bezirken seit Ostern 2016 zur Verfügung. Die weiteren Fachmodule KJH (für Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe) und BMS/SHG (für die 
Bedarfsorientierte Mindestsicherung bzw. die verbliebenen Leistungen der Sozialhilfe) werden im Sommer 2016 in Angriff genommen. 
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Alle Fachmodule haben Verbindung zu Zentralmodul und Verrechnungs-
modul sowie untereinander.

Zentral-
modul

Ver-
rechnungs-

modul

BHG

BMS

KJH
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Die Fachmodule bekommen (Personen-)Daten aus dem Zentralmodul und liefern das Ergebnis ihres (Leistungszuerkennungs-)Prozesses weiter 
an das Verrechnungsmodul.

Zentral-
modul

Vom Zentralmodul werden 
Personendaten überprüft, ans 
Fachmodul rückgemeldet und 
protokolliert.

KJH
BHG

Antrag wird einge-
bracht.

In den Fachmodulen erfolgen Anlage des Vorgangs, automa-
tische Rückfrage im Zentral-modul und Erstellung eines Be-
scheides (BMS, BHG) mittels im Zentralmodul gespeicherter 
Vorlagen.
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Im Verrechnungsmodul werden Rech-
nungen anhand des bereitgestellten 
Bescheides überprüft und nach Frei-
gabe automatisch der Auszahlung 
zugeführt.
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5Alle Module liefern Daten zur Erstellung 
von Reportings für Sozialplanung und 
Budgeterstellung.
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Isomas BHG-, Zentral- und Verrechnungsmodul sind in den steirischen Bezirkshauptmannschaften in Betrieb.
Sie sollen soll die Erstellung von Bescheiden erleichtern und vereinheitlichen, gleichzeitig die Personendaten überprüfen und statisti-
sche Auswertungen erleichtern.
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Die Bezirkshauptmannschaften werden durch die hinterlegten (und durch die A11 gepflegten) Bescheidmodule unterstützt. Bei Änderungen 
der gesetzlichen Grundlagen können Anpassungen der Bescheidformulierungen zentral erfolgen. Jede Eingabe von Personendaten wird im 
Hintergrund mit dem zentralen Melderegister ZMR abgeglichen, es sind weder falsche Namen noch Doppelmeldungen möglich, auch Na-
mensänderungen werden berücksichtigt. 
So konnte gleichzeitig die Effizienz in den Bezirksverwaltungen erhöht und die gleichbleibende Qualität gesichert werden. 
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Eine vorgefertigte Reporting-Maske liefert Standardauswertungen aus den erstellten Bescheiden tagesaktuell und auf Knopfdruck. Diese Mas-
ke ist sehr einfach für alle Isomas-AnwenderInnen zu bedienen und ermöglicht jeder BH Reportings aus ihren jeweiligen Bezirksdaten. 
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Komplexe Auswertungen mit nicht alltäglichen Verknüpfungen der verfügbaren Rohdaten sollen durch eineN besonders geschulteN KollegIn in 
der A11 mit dem Reporting-Tool erstellt werden, die/der auch - gemeinsam mit den jeweiligen FachkollegInnen - die Abwicklung der Anpassungs- 
bzw. Aktualisierungsarbeiten des Systems und der diesem zugrundeliegenden Daten koordiniert.
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Wie geht es mit ISOMAS weiter?

Weitere Fachmodule werden in den kommenden Jahren erstellt und in den Bezirkshauptmannschaften der Steiermark ausgerollt und in Be-
trieb genommen, vorrangig des Modul für die Bedarfsorientierte Mindestsicherung.

Die AnwenderInnen werden sowohl ausführlich geschult, als auch im Bedarfsfall durch eine telefonische Bereitschafts-Hotline der EDV-Abtei-
lung unterstützt.

Als nutzerInnenorientiertes System wird ISOMAS ständig weiter verbessert und an sich verändernde Erfordernisse angepasst werden. 

Der Fortgang der Projektentwicklung bzw. -umsetzung wird auf www.verwaltung.steiermark.at/isomas dokumentiert.
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Danke für Ihr Interesse!

Wer steht hinter ISOMAS?

Projekt-Auftraggeber LAD Helmut Hirt
Projekt-Eigner ALin Barbara Pitner (Abteilung 11 - Soziales) und ALin Elisabeth Freiberger (Abteilung 1 - Organisation & IT)
Projekt-Leiter Heinrich Fischer (Abteilung 11 - Soziales)

Wer leitet die Erstellung der ISOMAS-Module?
Verrechnungsmodul: Philipp Langmann (Abteilung 1 - Organisation & IT))
BHG-Fachmodul: Oswald Mörth (Abteilung 1 - Organisation & IT)
KJH-Fachmodul: Franz Kroath (Abteilung 1 - Organisation & IT)
BMS/SHG-Fachmodul: Philipp Langmann (Abteilung 1 - Organisation & IT)
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